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Guttapercha gilt nach wie vor als das Material der
Wahl bei der Obturation. Dies ist den Materialeigen-
schaften zu verdanken, welche eine gute Abdichtung
und zugleich eine einfache Revidierbarkeit im Falle
von Beschwerden oder zum Setzen eines Stiftaufbaus
ermöglicht. Neben der Guttapercha
muss ein Wurzelkanalsealer einge-
setzt werden, welcher die auftreten-
den Spalträume ausfüllen und dabei
weder eine Löslichkeit noch eine
Schrumpfung aufweisen soll. Da
diese beiden Kriterien bei allen vor-
handenen Sealern nicht gleichzeitig
erreicht wurden, war es notwendig,
die Schichtstärke des Sealers durch
diverse Kondensationstechniken
auf ein Minimum zu reduzieren und
mittels Nebenstiften oder Heißfüll-
techniken eine möglichst sealer-
arme Wurzelkanalfüllung zu erhalten. Herkömmliche
Sealer sind Zinkoxid-Eugenol-Präparate, Calciumsa-
licylat-Zemente auch Glasionomerzemente und Epo-
xidharz-Sealer. Neue Entwicklungen beruhen auf si-
likonbasierten und kompositbasierten Wurzelkanal-
füllmaterialien, wobei Langzeituntersuchungen bei
beiden Materialgruppen noch ausstehen. 

Silikonbasierte Sealer sind die derzeit interessan-
teste Materialgruppe. Die Firma Roeko Coltene-Wha-
ledent hatte vor einigen Jahren mit dem Produkt Roe-
koSeal Automix erstmals einen additionsvernetzen-
den Silikonsealer in die Endodontie eingeführt, wel-
cher während der Abbindereaktion des Materials
leicht expandiert (ca. 0,2 %). Diese Eigenschaft unter-

scheidet ihn von anderen Materialien, welche meist
eine Abbindekontraktion aufweisen und bei denen es
möglicherweise wegen der zumeist geringen Haft-
werte zur Wurzelkanalwand zu einer primären Spalt-
bildung im Bereich der Kontaktzone zur Wurzelkanal-

wand kommt. Die Verarbeitung ist
unkompliziert und ermöglicht durch
das Automixing-System eine gleich
bleibend hohe Verarbeitungsqua-
lität ohne Luftblasen. RoekoSeal
weist neben der schon angesproche-
nen leichten Expansion des Materi-
als eine den Silikonen eigene Unlös-
lichkeit gegenüber Gewebeflüssig-
keiten auf, wodurch ein Abbinden
auch unter feuchten Bedingungen
ermöglicht wird.2 Daneben ermög-
licht die Elastizität des Materials, die
Wurzelkanalfüllung einfach zu ent-

fernen. Die hervorragende Fließfähigkeit des Materi-
als übertrifft alle bisher am Markt etablierte Sealer
der verschiedenen Materialgruppen und ermöglicht
durch seine thixotropen Eigenschaften ein Eindrin-
gen in Spalten, Lateralkanäle oder sogar in Dentin-
kanäle. Dies ist auch durch die geringe Korngröße von
0,9 µm (Mikrometer) bedingt, welche sehr dünne Se-
alerschichten ermöglicht. Durch Applikation des Sea-
lers kommt es dabei zu einer Druckerhöhung, welche
zu einer Reduktion der Viskosität führt und dabei ein
hervorragendes Eindringen in Hohlräume ermög-
licht. Alle diese Eigenschaften wurden am Norwegi-
schen Institut für Dentalmaterialprüfung (NIOM)1

untersucht, wobei die Werte der ISO-Norm 6876 deut-

Endodontische Therapie

Ein neuer Weg in 
der Wurzelkanalfüllung
Das Ziel einer Wurzelkanalbehandlung ist der dichte Verschluss des zuvor gereinigten Wurzelkanals.
Es ist von entscheidender Bedeutung für den Erfolg einer solchen Therapie, dass das Wurzelkanalsys-
tem möglichst effektiv aufbereitet und maximal desinfiziert wird. Wegen des komplexen Systems der 
Wurzelkanäle können nie alle Bereiche vollständig erreicht werden. Somit müssen solche Areale mög-
lichst dicht versiegelt werden. Um dieses Ziel zu erreichen, wurde bezüglich der Wurzelkanal-
füllmaterialien wie auch der Wurzelfülltechniken ein großer Forschungs- und Entwicklungsaufwand 
betrieben.
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„Der materielle 
und finanzielle 

Aufwand ist für den
Behandler bei der 
Anwendung dieser 

Kaltfülltechnik 
viel geringer.“
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